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Bisherige Maßnahmen der Lärmaktionspläne

Gliederung

1) Gegenüberstellung der Hot-Spot-Karten bzw. der Karten zu den 
Maßnahmenbereichen und –prioritäten

2) Wie ist der Umsetzungsstand? 

3) Was läuft gut, was läuft nicht so gut bzw. wo gibt es 
Schwierigkeiten?

4) Aufgabenstellungen für die nächste Runde:

Welche positiven Entwicklungen sollten weiter voran 
getrieben werden?

In welchen Bereichen sollten die Bemühungen intensiviert 
werden?

Wo gibt es systemimmanente Schwierigkeiten?

5) Fazit



Bisherige Maßnahmen der Lärmaktionspläne

1) Gegenüberstellung der Maßnahmenbereiche

Lärmaktionsplan 1
 17 Bereiche

 Überwiegend Haupt-

verkehrsstraßen       

(A 48, B 9, B 42, B 49, 

B 416, L127)

 Dienen der Sammlung 

und dem schnellen 

Abfluss des Verkehrs

 Lärmprobleme hier 

besonders akut (viel 

Verkehr, hohe 

Geschwindigkeiten)

 Lärmminderung oft 

nur technisch 

aufwändig möglich 

(und teuer)
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1) Gegenüberstellung der Maßnahmenbereiche

 Lärmaktionsplan 2

 36 Bereiche

 Ausweitung der 

Analyse auf kleinere 

Straßen (bis 4000 

Kfz/Tag) 

 Hauptproblem-

bereiche der Stufe 1 

noch vorhanden

 Höchste 

Belastungen an B9, 

B42, B 416, inner-

städtische Haupt-

achsen

 Lärmaktionsplan 3

 Entspricht Plan 2

 Keine Veränderung
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1) Gegenüberstellung der Maßnahmenbereiche

Lärmaktionsplan 4
 32 Bereiche

 Deutliche 

Veränderungen bei 

den Prioritäten

 Nach wie vor ins-

besondere B 9, B 42 

und innerstädtische 

Straßen betroffen

 Deutliche Entlastung 

Metternich und B 42

 Vergleich nur bedingt 

möglich aufgrund 

neuer Berechnungs-

grundlagen
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2) Umsetzungsstand der Pläne

Lärmaktionsplan 1:

1 Maßnahme umgesetzt:

Lärmschutzwände am Kreuz Süd

7 Maßnahmen teilweise umgesetzt:

Z.B. Bau Nordtangente und Um-

gestaltung Straßenraum Metternich

8 Maßnahmen nicht umgesetzt:

V.a. Lärmschutzwände und –wälle, 

Schallschutzfenster, Fahrverbote)

2 Maßnahmen in Planung:

Sanierung B9 Nord, Lärmwand A 48

(18. Maßnahme gesamtstädtisch, 

z.B. Veränderung Modal Split, ÖPNV)
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2) Umsetzungsstand der Pläne

Lärmaktionsplan 2 (Teil 1):

3 Maßnahmen umgesetzt:

Z. B. Neubau Nordtangente, 

straßenräumliche Maßnahmen, 

Förderung des Radverkehrs

18 Maßnahmen teilweise 

umgesetzt:

Z. B. Fahrbahnsanierungen, 

Radverkehrsförderung, 

Fahrradstraße

14 Maßnahmen nicht umgesetzt:

V.a. Geschwindigkeits-

beschränkungen, Schallschutz-

fenster
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2) Umsetzungsstand der Pläne

Lärmaktionsplan 2 (Teil 2):

2 Maßnahmen geplant:

Lärmschutzwand A 48 und 

Sanierung B 9 Nord

37. Maßnahme außerhalb der 

Maßnahmenbereiche umgesetzt, 

aber u.a. durch LAP 2 angeregt:

Austausch lärmintensives Pflaster 

am Peter-Altmeier-Ufer durch 

lärmarmen Asphalt.
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2) Umsetzungsstand der Pläne

Lärmaktionsplan 3:

1 Maßnahme nicht umgesetzt:

Schallschutzfensterprogramm

2 Maßnahmen umgesetzt:

Alternative Antriebe im ÖPNV 

und Veränderung des 

Straßenraums in Metternich

1 Maßnahme teilweise 

umgesetzt:

Lärmminderungsmaßnahmen an 

den Eisenbahnstrecken des 

Bundes
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3) Was läuft gut, was nicht so gut?

Kaum bis keine Entwicklung:

– Geschwindigkeitsbeschränkungen aus Gründen des Lärm- und Umweltschutzes

Quelle: Rhein-Zeitung 21.06.2023 Quelle: Hamburger Abendblatt 21.06.2023 Quelle: T-Online 21.06.2023

– Förderprogramm passiver Schallschutz für stark betroffene Bürger

– Einsatz technischer und kostenintensiver Maßnahmen wie Lärmschutzwände 
oder –wälle

(Gründe: rechtliche Restriktionen und finanzielle Probleme der Kommunen)
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3) Was läuft gut, was nicht so gut?

Entwicklungen außerhalb des Einwirkungsbereichs der Stadtverwaltung:

– Lärmmindernde Maßnahmen an den Eisenbahnstrecken der Deutschen Bahn

– Schallschutz an der Schiene

– Schallschutz am rollenden Material

(Die Stadtverwaltung versucht, durch Unterstützung der Bürgerinitiativen und 
durch Stellungnahmen zu den Planungen des Eisenbahnbundesamtes einzuwirken, 
hat aber keinerlei rechtliche Handhabe)

Quelle: EBA Lärmaktionsplan
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3) Was läuft gut, was nicht so gut?

Positive Entwicklungen:

– Straßenräumliche Umgestaltung an immer mehr Stellen im Stadtgebiet durch 
die Anlage von Radschutz- und Radverkehrsstreifen und die erste Fahrradstraße

– dadurch Abrücken der Hauptemissionsquelle motorisierter Verkehr vom 
Immissionsort Gebäude

– dadurch Stärkung des sog. Umweltverbundes und Reduzierung des 
motorisierten Verkehrs in der Stadt 
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3) Was läuft gut, was nicht so gut?

Positive Entwicklungen:

– Neubau der Nordtangente und damit verbunden deutliche Entlastung 
insbesondere für Metternich 
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3) Was läuft gut, was nicht so gut?

Positive Entwicklungen:

– Flottenveränderung hin zur Elektromobilität (im MIV, bei Dienstflotten, im 
ÖPNV, sogar im Lieferverkehr)
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3) Was läuft gut, was nicht so gut?

Positive Entwicklungen:

– Synergieeffekte, nicht nur mit der Radverkehrsförderung, sondern auch mit den 
Klimaschutzzielen, den verkehrsplanerischen und städteplanerischen Zielen und 
den Luftreinhaltemaßnahmen

– Vermehrte Nutzung alternativer Antriebe 

– Stärkung des Umweltverbundes und Verzicht auf den motorisierten 
Individualverkehr

– Städte- und Quartiersplanungen der kurzen Wege und der Innenverdichtung vor 
Außenentwicklung (tägliche Wege werden fußläufig erreichbar)

– Verstärkte Diskussionen um Geschwindigkeitsbeschränkungen (z.B. Initiative 
„lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindigkeiten“)

– Bemühungen, die Innenstädte wieder lebenswerter zu machen
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4) Aufgabenstellung für die nächste Runde

Welche positiven Entwicklungen sollten weiter voran getrieben werden?

Zukunftsfähigen Städte- und Verkehrsplanungen mit 

 Stärkung des Umweltverbundes, 

 möglichst netzdeckenden und bevorrechtigten Radverkehrsführungen,

 Bike-Sharing, Car-Sharing, 

 Integration alternativer Transportmittel und Antriebe, 

 Quartieren der kurzen Wege, 

 alternativen Logistikkonzepten, 

 gesenkten innerstädtischen Geschwindigkeiten

→ umweltfreundliche Verkehrsmittel und –konzepte haben das Potenzial, die 
Umweltbelastungen wie Lärm, Luftschadstoffe und CO2-Emissionen in den 
Innenstädten zu reduzieren 

→ Verkehrswende im Fokus bei der Lärmaktionsplanung, denn die Reduzierung des 
motorisierten Verkehrs trägt zur Vermeidung von Lärmemissionen bei

→ Vermeidung von Verkehrsemissionen = bevorzugte Strategie!
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4) Aufgabenstellung für die nächste Runde

Wo sollten die Bemühungen intensiviert werden?

 Wo Vermeidung oder Minderung der Lärmimmissionen nicht möglich ist, sollten die 
Betroffenen mit anderen Maßnahmen entlastet werden

 An einigen Stellen bleiben nur hochinvestive technische Möglichkeiten des aktiven 
und passiven Schallschutzes

 Wo Lärmschutzwände und –wälle und/oder Schallschutzfenstern, -türen und –lüftern
nötig und sinnvoll sind, muss eine Möglichkeit gefunden werden, die Finanzierung zu 
ermöglichen 

 Leider keine gesetzliche Verpflichtung, somit kollidieren freiwillige Programme und 
Leistungen mit der finanziellen Lage der Kommunen 

 Die Lärmaktionsplanung ist über Europa- und Bundesgesetz verpflichtend, deshalb 
sollte auch die Umsetzung verpflichtend sein und mit entsprechenden 
Haushaltsmitteln von der Bundesregierung versehen werden
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4) Aufgabenstellung für die nächste Runde

Wo gibt es systemimmanente Schwierigkeiten?

 Rechtliche Unstimmigkeiten bzw. Regelungslücken:

Z.B. bei der Umsetzung von Geschwindigkeitsbeschränkungen aus 
Lärmschutzgründen: StVO und nachfolgende Bestimmungen ↔ Lärmschutzziele 
Z.B. die Lärmaktionspläne sind verpflichtend ,die tatsächliche 
Umsetzungsverpflichtung der Maßnahmen ist rechtlich nicht geregelt

 Fehlende Finanzmittel:

Die Umsetzung von Lärmschutzmaßnahmen, z. B. für kostenintensive technische 
Maßnahmen wie Lärmschutzwände sind i.d.R. freiwillige Leistungen, die vom 
Haushalt abhängig sind

 Fehlende Zuständigkeiten bzw. Einflussmöglichkeiten der Kommunen:

Z.B. hinsichtlich des Umfangs und der Zeitschiene von Lärmminderungs-
maßnahmen am Schienennetz der DB
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5) Fazit

 Die Umsetzung der Lärmaktionspläne erfolgt teilweise gut, teilweise weniger gut und 
in manchen Bereichen gibt es seit Jahren leider keinerlei Veränderungen

 Das Bewusstsein für Umweltprobleme und für Lösungsansätze hat sich gerade in den 
letzten Jahren – zuerst durch die Klagen gegen schlechte Luft und dann durch die 
Klimakrise - deutlich verändert und auch die Lärmaktionsplanung profitiert davon

 So geht es auch für den Lärmschutz in kleinen Schritten vorwärts

 Die Lärmaktionsplanung ist ein fortschreitender Prozess und die Verwaltung arbeitet 
kontinuierlich mithilfe unterschiedlicher Ansätze an der Verbesserung der Situation –
auch dank Ihrer Mithilfe!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Katrin Freiberg

Umweltamt der Stadt Koblenz
Technischer Umweltschutz

0261/129-1540


